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Verantwortlicher Redacteum O. Opitz.«: Druck, Verlag und Expeditiom O. Spitz, in Namslam

Amtlicber Teil.
A. Bekanntmachiingen des Landrattk

M 515] Breslau, den 14. Juli 1908.
Bekanntmachun

Jn der Zeit vom 30. Juli bis 1. August d. J. finden gemäß A.-K.-O. vom 20. Fe-
bruar 1908 -�- A.-V.-Bl. Seite 43/46 �� größere Kavallerie-Uebungen zwischen Posen und
Breslau statt. Um einzelnen Reitern und kleineren Kommandos den Empfang der Fourage bei
den Gemeinden zu den verschiedenen Fütterungszeiten zu erleichterm führt jeder Mann Quittungen
der Kassenverwaltung seines Regiments bei sich, die leicht ausgefüllt werden können. Für Hafer
sind weiße, für Heu grüne, für Stroh gelbe Scheine gewählt. Sie enthalten ,,Name und Truppew
teil des Reiters, Menge der Fourage und Quittung der Kassenverwaltung.« Da den meisten Gemeinde-
Vorständen diese Formulare nicht bekannt sein dürften, wird besonders darauf hingewiesen, daß es
sich um rechtsgültige Quittungen der Truppen handelt. Sie sind sobald als möglich von den
Gemeindevorstehern den Regimentern zur Bezahlung einzusenden. Auch werden die Gemeinde-
Vorsteher erfucht, im Falle ihrer Abwesenheit aus ihrer Wohnung eine Person zu bestimmen, die
einzelnen Reitern Auskunft über Quartier oder Fourageempfangsstelle gibt, das lange Suchen nach
den Gemeindevorstehern kann in Anbetracht der häufig sehr knapp bemesseneu Zeit die rechtzeitige
Fütterung der Pferde in Frage stellen.

Der Regierungspräfideny Wirkliche Geheime Ober-Regierungsrat. von Holwed e.
Namslau, den 29. Juli 1908.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur Kenntsnis der Ortsbehörden des
Kreises.

M 516] Namslau, den 20. Juli 1908.
Der Kreis-Ausschuß hat in feiner Sitzung am 26. Juni 1908 beschlossen, den Ortspoli-

zeibehörden als Sachverständigen zur Abschätzung der fachlichen Entschädigungen gemäß § 21deischGesetzes betreffend die Bekämpfung übertragbarer Krankheiten vom 28. August 1905 zu be-
ze nen: «

für gen verzogenen Wirtschaftsinfpektor Meißner-�Saabe, den Wirtschaftsinspektor Fiedler��
Saa e.

M 517] Namslau, den 28. Juli 1908.
Es ist nicht ausgeschlossen, daß durch die demnächst zu erwartende Novelle zu Titel VII

der Gewerbeordnung neue Vorschriften über die in die Verzeichnisse der gewerblichen Anlagen zu
machenden Eintragungen erlassen werden, die auch eine Abänderung des bisherigen Formulars
zu den Katasterblättern bedingen können.

Es empfiehlt sich deshalb, das z. Zt. in Gebrauch befindliche Formular möglichst noch
für dieses Jahr beizubehalten, und Neubeschassungen auf das Mindestmaß zu beschränken. Die
Eintragungen für dieses Jahr in die alten Katasterblätter werden wohl ohne Schwierigkeit hinter
den Eintragungen für das Jahr 1907 gemacht werden können. «

M 513] i Namslau, den 27. Juli 1908.
Die vom 1. Mai er. über die Ortschaften Schadegur, Reichthah Kreuzendorh Proschau,

Hennersdorß Herzberg, Butfchkau, Sgorsellitz nebst Kolonien und Vorwerken, sowie über die zu
Skorischau gehörigen Vorwerke Carlshof und Dallenau verhängte Hundesperre ist am 1. August
er. aufgehoben, worauf ich hiermit hinweise.
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M Its] dliaxnslau, dxn 23. Juli 1908.
Ein Spezialfall gibt mir Veranlassung, darauf hinzuweisen, daß ein bei den Polizeibe-

hörden, vor allem den Amtsvorsteherm mehrfab beobachteter Brauch, auf mündliche Anträge
mündlichen Bescheid zu erteilen, sich mit einem geordneten Geschästsgange nicht verträgt, da in
solchem Falle weder der Wortlaut des Antrages noch derjenige des Bescheides mit Sicherheit fest-
zustellen, beides aber in vielen Fällen als Grundlage weiterer Entscheidungen unerläßlich ist.
Bei Stellung mündlicher Anträge ist daher mindestens ein Aktenvermerk hierüber zu machen, bei
wichtigeren Sachen ein von dem Antragsteller zu unterschreibendes Protokoll über den Antrag auf-
zunehmen, in allen Fällen aber ein schriftlicher Bescheid zu erteilen.

Die Ortspolizeibehörden des Kreises ersuche ich künftig hiernach zu verfahren.

M 520] Namslau, den 29. Juli 1908.
Von der Landwirtschaftskammer sind für den Kreis Namslau in diesem Jahre wiederum

120 M zur Anschaffung von Saatgut zur Verfügung gestellt. Zur Verteilung kommen »Bei-
kuser und Alt-Paleschkener« Roggen, sowie von Weizensorten --Fürst Hatzfeld«, ,,Strubes Schlau:
stedter square head� und Epp-Weizen. Die Abgabe erfolgt nur an Klein-Grundbesitzer und zwar
wird dem einzelnen Bewerber nur Saatgut für �[4 ha. verabfolgt.

Meldungen sind bis 12. August cr. an den Kreis-Ausschuß in Namslau zu richten:

M 521] Schmograu, den 5. März 1908.
Statut für den aus der Gemeinde Paulsdorf und dem Gutsbezirk Paulsdorf

zu bildenden Spritzenverbaud
§ 1. Der Gemeindebezirk Paulsdorf und der Gutsbezirk Paulsdorf bildet einen Spritzem

verband mit dem Sitze der Verwaltung in Paulsdorf.
§ 1 a. Dem Verbande liegt die gemeinsame Ausübung der Feuerlöfchhilfe nach den

bestehenden Bestimmungen ob.
§ 2. Die Vertretung des Spritzenverbandes besteht aus dem Gemeindevorsteher, einem

Schöffen und dem Gutsvorsteher oder dessen Stellvertreter.
§ 3. Das Stimmenverhältnis regelt sich nach dem Beitragsverhältnis, und zwar führt

die Gemeinde Paulsdorf zwei Stimmen, das Gut fünf Stimmen.
§ 4. Vorsitzender des Verbandes ist der Gutsvorsteher resp. dessen Stellvertreter.
5 5. Der Vorsiizende beruft die Vertretung zu den Sitzungenz die Vertretung beschließt

nach Maßgabe der Bestimmung in § 3 nach Stimmenmehrheit, bei Stimmengleichheit entscheidet
der Vorsitzende

§ 6. Der Vorsitzende bringt die Beschlüsse der Vertretung zur Ausführung; er vertritt
den Verband nach außen. Zu Urkunden, welche den Verband rechtlich verp�ichten, ist außer der
Unterschrift des Vorsitzenden noch diejenige des Gemeindevorstehers erforderlich.

§ 7. Der Vorsitzende des Spritzenverbandes hat alle Obliegenheiten zu erfüllen, welche
nach der Polizeiverordnung, betreffend Regelung des Feuerlöschwesens in der Provinz Sehlesien
vom 4. September 1906, insbesondere nach den §§ 1�3 derselben andernfalls den Guts- resp.
den Gemeindevorstehern obliegen würden. Er ist jedoch berechtigt, bestimmte Funktionen, welche
nur die einzelnen Guts- und Gemeindebezirke betreffen, auf die betreffenden Guts- und Gemeinde-
Vorsteher zu übertragen. �

§ 8. Die Kosten des Spritzenverbandes werden nach Maßgabe des Gebäudefeuerkassen-
wertes auf die einzelnen Bezirke verteilt. Innerhalb der Gemeinde wird der Kostenanteil ebenso
aufgebracht, wie die übrigen Gemeindelasten.

§ 9. Das Statut tritt am ersten Tage desjenigen Monats in Kraft, welcher auf den
Monat folgt, in dem dasselbe von der Aufsichtsbehörde bestätigt worden ist.

. § 10. Das Geschäftsjahr beginnt am 1. April und schließt am 31. März. Die Ge-
meinde verpflichtet {ich bei auswärtigen Feuern zur Gestellung von 4Mann Löschhilfe, der Guts-
bezirk zur Gestellung eines Pferdcgespannes nebst Gespannführer.

v. g u.
Für den Gutsbezirk Paulsdorf: Für die Gemeinde Paulsdorf:

gez. Blomeh er, Rittergutsbesitzer gez. Graupe, Gemelndevorstehen
gez. Wiesnen gez. Reigber.

og. w. .
Der Amtsvorsteher. gez. Rleinborff.

Namslau, den 28. April 1908.
Vorseitiges Statut wird hiermit gemäß § 131 der Landgemeindeordnung mit den im

Text vorgenommenen Abänderungen bestätigt. S!
 L. .

Der Kreisansschuh gez. von Maröes
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M 522] i Schmograu, den 4. Februar 1908.
Statut fiir den aus der Gemeinde und dem Gutsbezirk Schmograu

zu bildenden Spritzenverband .
§ 1. Gemeinde- und Gutsbezirk Schmograu bilden einen gemeinsamen Spritzenverband

mit dem Sitz in Schmograu.
§ 1 a. Dem Verbande liegt die gemeinsame Ausübung derFeuerlöschhilfe nach den

bestehenden Bestimmungen ob. «
. § 2. Die Vertretung des Spritzenverbandes besteht aus dem Gemeindevorsteher, den

beiden Schöffen unb dem Gutsvorsteher oder dessen Stellvertreter. r
§ 3. Vorsitzender des Spritzenverbandes ist der Gutsvorsteher in Schmograu, sein Stell-

Vertreter der Gemeindevorsteher in Schmograu.
§ 4. Das Stimmenverhältnis regelt sich derart, daß auf volle 200 M. Grund- und

Gebäudesteuer, welche auf die einzelnen Kommunalbezirle entfallen, je 1 Stimme zu zählen ist,
sodaß Gutsbezirk Schmograu 4 Stimmen, GemeindeSchmograu 3 Stimmen hat.

§ 52 Der Vorsitzende beruft die Vertretung zu den Sitzungem die Vertretung beschließt
nach den Bestimmungen in § 4 nach Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit entscheidet der
Vorsitzende -

§ 6. Der Vorsitzende bringt die Beschlüsse der Vertretung zur Ausführung und vertritt
den Spritzenverband nach außen.

Zu Urkunden, durch welche der Verband rechtlich verpflichtet werden soll, ist außer der
Unterschrift des Vorsitzenden mindestens noch die eines zweiten Vorstandsmitgliedes erforderlich.

§ 7. Der Vorsitzende des Spritzenverbandes hat alle Obliegenheiten zu erfüllen, welche
nach der Polizeiverordnung betreffend Regelung des Feuerlöschwesens in der Provinz Schlesien
vom 4. September 1906, insbesondere nach den §§ 1�3 derselben, andernfalls den Guts: refp.
Gemeindevorstehern obliegen würden.  Er ist jedoch berechtigt, bestimmte Funktionen, welche nur
die einzelnen Guts- und Gemeindebezirke betreffen, aus die betreffenden Guts- und Gemeinde-
vorsteher zu übertragen. »

§ 8. Was die Aufbringung der Kosten anlangt, so hält die Gemeinde die in ihrem
FBesitZKbeFiUdlichen Feuerlöschgeräte auf ihre Kosten in Ordnung, der Gutsbezirk die seinigen auf
eine oten. -

§ 9. Die Feuerlöschhilfe regelt sich derart, daß zu einem auswärtigen Feuer das I.
und III. Vierteljahr das Gut Schmograu mit den nötigen Löschgeräten und Mannschaften, das
II. und IV. Vierteljahr die Gemeinde Schmograu mit ihren Löschgeräten und Mannschasten aus-
rückt. Brei Feuern im Gut und Gemeinde Schmograu treten beide Spritzen mit Mannschasten
in Tätig eit.

§ 10. Das Statut tritt mit dem ersten Tage des Monats in Kraft, welcher auf den
Monat fällt, in dem dasselbe von der Aufsichtsbehörde bestätigt ist.

v. g. u.
Für den Gutsbezirk Schmograu vorbehaltlich der Genehmigung der Königlichen Regierung.

Der Gutsvorsteher gez. Kleindorfs
Gemeindevorstehen gez. W rona. 1. Gemeindedeputierter. gez. Mats chulla.

2. Gemeindedeputierter. gez. Bau die.
Namslau, den 28. April 1908.

Vorstehendes Statut wird. hiermit gemäß § 131 der Landgemeindeordnung mit den im
Text vorgenommenen Abänderungen vorbehaltlich der Zustimmung der Königlichen Regierung,Abteilung für direkte Steuern, Domänen untZLFoåsIen B in Vreslau bestätigt.

Der Kreisausschuß.« gez. von Mars-es.
Namslau, den 18. Juli 1908.

Vorstehendem Statut hat die Königliche Regierung, Abteilung für direkte Steuern, Do-mänen und Forsten B in Breslau am 7.  1g0!8, III B XVIII 1631, zugestimmt.
Der Kreisausschuß. J. V.: gez: von Spiegel, Kreisdeputierter.

M 523] Namslau, den 27. Juli 1908.
Während der Abwesenheit des Amtsvorstehers, Majoratspächters Willmann aus Min-

kowsky werden die Amtsgeschäfte des Amtsbezirks Minkowsty von dem Amtsvorsteher-Stellver-
treter, Wirtschaftsinspektor Paetzold aus Minkowsky geführt werden.

M 524] Namslau, den 24. Juli 1908.
s Zur Rundverfiigung vom 3. April 1908. J.-Nr. I. 3333/08.

A u f g e n o m m e n: der Stellenbesitzer August Pratsch aus Miukowskty



---� 446���

M 525 . Namslau, den 23. Juli 1908.
Dur-h die« Novelle zum Uuterstiihungswohnfihgefeh ist der Text dieses wichtigen Gefetzes

wieder etwas geändert worden. Es ist daher nötig, daß die Gemeinde- und Gutsvorsteher die
neue Fassung desselben in die Hände bekommen. Der »Landgemeinde-Verlag«  Berlin�-·Friedenau!
hat demzufolge das Unterstützungswohnsitzgesetz ebenso bearbeiten lassen, wie s. St. die Jagdords
nung, und » ist das Manuskript bereits zur Druckerei gegeben. Die neue Druckschrift wird also
vor allen Dingen aussiihrliche gemeinverstiindliche Erläuterungen zu den einzelnen Paragraphen
des Gesetzes sowie Muster zu sämtlichen, das öffentliche Armenwesen betreffenden schriftlichen Ar-
beiten, die den Gemeinde- und Gutsvorstehern obliegen, und außerdem im Anhang die fonstigen,
wichtigeren, auf das Armenwesen bezughabenden Vorschriften enthalten. Die Ausführungsanweisung
wird, sollte sie während der Fertigstellung der neuen Druckschrift nicht erscheinen, den Bestellern
nachgeliefert werben, Der P eis des neuen Werkchens, das in etwa vier Wochen fertig vorliegenwird, beträgt -� durch den lireisausschusk bezogen � nur 1 Mart.

Das öffentliche Armenwefeu beschäftigt die Gemeindevorsteher mit am meisten und es
gibt kein Gesetz, dessen inkorrekte Anwendung den Gemeinden so viele pekuniäre Verluste zu be-
reiten vermag und schon bereitet bat, ais das Gesetz über den Unterstützungswohnsiy Was den
Gemeindevorstehern daher dringend nottut, sind neben einem gemeinverständlichen Kommentar vor
allem ausreichende Muster für die schriftlichen Arbeiten in Armensachen. .

Die Guts- und Gemeindevorüehey sowie die Ortsarmenverbände mache ich auf das dem-
nächftige Erscheinen des neuen Kommentars aufmerksam.

Eis. m] stammt« beu 26. Jan 19o8.
« Betrisft Kontrolle der ausländischen Arbeiter. .

1. Nachdem nunmehr die durch den Runderlaß des Herrn Minister des Jnnern vom 21.
Dezember v. Js. �- II. b. 5675 � eingeführteJnlandslegitimierung der ausländischen Arbeiter
 Kreisblattbekanntmachung vom 11. Januar 1908 Seite 43 und Rundversügung vom 28. Ja-
nuar cr. J.-Nr. I. 937! seit einer Reihe von Monaten in Kraft getreten ist, und daher angenom-
men werden kann, daß frei; die beteiligten Arbeitgeber: und Arbeiterkreife mit den einschläglichen
Bestimmungen hinlänglich bekannt ghmacht haben, ersuche ich unter Bezugnahme auf die Bestim-
mungen unter Nr. 11 der genannten Kreisblattbekanntmachung die Ortspolizeibehörden, eine
allgemeine Revision aller Betriebe vorzunehmen, in denen ausländifche, der Jnlandslegitimations-
pflicht unterliegende Arbeiter beschäftigt werden. Demjenigen dieser Arbeiter, welche sich nicht
im Besiize einer ordnungsmäßig ausgestellten und eventuell umgeschriebenen Arbeiterlegitimationskarte
befinden, ist aufzugeben, sich die Karte bis spätestens zum 1. August dieses Jahres zu beschaffen,
bezw. für die ordnungsmäßige Umschreibung Sorge zu tragen. Kommen sie dieser Aufforderung
nicht nach, so ist gegen sie die Ausweisung zu veranlassen. Gegen diejenigen Arbeiter, welche sich
nachweislich der unrechtmäßigen Lösung eines Arbeitsverhältnisses schuldig gemacht haben, ist
sofort die Ausweisung zu beantragen.

2. Ferner ist vom I. August d. Js. ab für alle diejenigen Arbeiter, welche unter Um-
gehung der Grenzämter und Abfertigungsstellen weiter im Jnlande in Arbeit treten und sich von
dort aus legitimieren lassen, in Gemäßheit der Nr. 5 der oben genannten Kreisbattbekanntmachung
eine erhöhte Gebühr zu erheben, welche bis auf weiteres auf drei Mark festgesetzt wird. Die ab-
weichenden Bestimmungen der genannten Bekanntmachung sind von diesem Zeitpunkte ab
aufgehoben.

Die erhöhte Gebühr von 3 Mark ist aber nur von denjenigen Arbeitern zu erheben,
welche erst nah dem 1. Februar d. Js. aus dem Auslande zugezogen oder an einer neuen Stelle
in Arbeit getreten sind.

M 537] Namslau, den 22. Juli 1908.
Betrifst die Aufbringung der Kosten der Handwerkskammer zu Breslau

fiir das Geschäftsjahr 1908.
Den Gemeindevorständen des Kreises sind mit voriger Nummer des Kreisblattes die

Hebelisten über die aufzubringenden Kosten der Handwerkskammer zu Breslau zur weiteren Ver-
anlassung übersandt worden.

«« Jch mache hierbei auf die durch meine Kreisblattverfiigung vom 3. September 1900�-
Kreisblatt Stück 36 -�� Nr. 571 � verössentlichten Bestimmungen über die Aufbringung dieser
Kosten aufmerksam, nach welchen dieselben bis auf Weiteres von den politischen Gemeinden des
Handwerkskammerbezirks zu tragen sind. Die Gemeinden sind berechtigt, die Kosten auf die
einzelnen Fandwerksbetriebe umzulegern q «« ,h; die Qcgndwerkskazmmer dieses Jahr sehr spät mit der Umlagezzbegkvpssl konnte« TMIGG
ich den Ortsbihsrdene die geniiüe Jnne ältung der 4wdchetttliihen Frist noch besonders zur Pflicht.
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�M. 528l Saatenstand um die Mitte des» Monats Juli 1908.
Regierungsbezirl Breslau, Kreis Namslam

Begutachtungsziffern  Noten!: 1-sehr gut, 2== gut, 3 = mittel  durchschnittlich!, 4 == gering,
5 ==� febrgering.

 Dssschfksszzszsssssss -»..k,«,.«,».».»
F I? U ch t G k c C U Uspi negiexungn Vertrauensmännern abgegebenen Nöten.

Staat skbåkksnl 1 1�-�2 s, |2-3 3 3-4 L 4-�5 5

Winterweizen . . . . 2,4 2,5 �- �� 3 3 4 -�� � � -�
Sommerweizen . . . 2,7 2,8 � � 1 2 2 � � � «�
Winterspelz  Mute!! . . 2,2 ��- �� � �� -�� � � �� ��� ��
Winterroggen . . . . 2,5 2,6 �- -�� 2 2 5 -�� -�� -��� �-�
Sommerroggen . . . 2,9 3,0 -- �� � � 2 �� ��� -�� �
Sommergerste . . . 2,8 2,8 � �� � 5_ 5 -�� �� � -�
Hafer . . . . . . 2,9 2,9 -� ��� 1 2 4 2 1 �- �
Erbsen . . . . . . 2,7 2.7 � � 1 �� 2 � -� � �
Ackerbohnen . . . . 2,7 2,7 -�� � 2 �� 2 �� � � -
Wien« . . . . . . 2,7 2,7 � -�- 2 2 2 1 � � �-
Kartoffel . . . . . 2,8 2,7» -� �- 4 1 4 �� 1 �� �
Zuckerrüben . . . . 2,8 2,6 �� -�� ��� 4 4 � � -�� -��
Winterraps und Rübsen 2,6 2,6 �- � 2 1 1 -� � �
Flachs  Lein! . . . . 2,7 2,8 �- -�� 1 2 6 �- � � -�
Rlee. . . . . . . 2,6 ] 3,3 �� � 1 2 3 2 1 -� 1
Luzerne. . . . . . 2,6 2,9 � � 2 � 1 1 � �� 1 �
Wiesen mit lünstlicher Be: s

 Ent!wässerung . . 2,4 2,6 � � 2 �� 1 ��� � � 2
Andere Wiesen . . . �- i 1 5 �� 1 �� 22,8 3,2 � �� »

Königlich Preußisches statistisches Landesamt Dr. Blenck, Präsident.
Namslau, den 27. Juli 1908.

Vorstehende Zufammenstellung bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntnis.

�M 539] Namslau, den 29. Juli 1908.
I. Jnfolge Ausbruchs der Rotlaufseuche unter dem Schweinebestande:

des Bauergutsbesitzers Arlt in Wilkau,
ist auf Anordnung der zuständigen Ortspolizeibehörde das Gehöft des vorbezeichneten Be-
sssitzers gesperrt.

Zuwiderhandlungen gegen diese Sperrmaßregeln werden nach den §§ 66 und 67 des
Reichsviehseuchengesetzes mit Geldstrafe bis 150 M. oder mit Haft bestraft, sofern nicht nach den
bestehenden Bestimmungen eine höhere Strafe Verwirlt ist. «

II. Erloschcn ist die Rotlaufseuche unter den» Schweinebeständem
. 1. des Bauergutsbesitzers Kretschmer in Simmelwiy

2. � Försters Hartmann in Simmelwiz g
Die Gehöftssperren sind durch die zuständigen Ortspolizeibehörden aufgehoben worden.

Dei· Landratg J. V« von Spiegel, Kreisdeputiertetz

«: 5301 Namens« den 27. Juki 1908.
Die Gemeinde- und Gutsvorstände des Kreises erhalten mit heutigem Kreisblatt «

a. je ein Exemplar der Anweisung über die Gebäudeverficherung aus dem platten Lande bei
der Scblesischen ProvinziabFeuer-Sozietät und « » »

b. je ein Exemplar der Schätzungsordnung zum Gebrauch für die Gebiitideversicherung bei der
Schlesifchen Provinzial-Feuer-Sozietät. » .    , »

E s ersuche, sich mit den neuen Bestimmungen eingehend vertraut zu frischen lind iiisus
tauft danach zu verfahren. ».

Die Instruktion für den Geschäftsbetrieb der Schlesischen Provinziabsieueksozietiit vom
-.6. Dezember 1871 ist aufgehoben. z

Der Königliche Landrat und Vvrfiizende des Kreis-Ausschusses.
J. V« von Spiegel, Kreisdepuiietter

CA? 
n.
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B. Bekanntmachungen anderer Behörden.
« In das Handelsregister Abt. A. Nr. 110 ist bei der Firma Phonographenwalzens
sabrik ,,Elektra« Namslau in Schlesien heut eingetragen worden, daß das Geschäft auf
den Jngenieur äußert Sosnitza in Namslau übergegangen ist. Die Firma lautet jetzt:
Phonographenwalzenfabrik Elektra Namslau in Schlesien A. Sosnitzm Der Ueber-
gang der im Betriebe des Geschäfts begründeten Forderungen und Verbindlichkeiten ist bei dem
Erwerbe des Geschäfts durch den Jngenieur Albert Sosnitza ausgeschlossen.

Amtsgericht Namslau, den 24. Juli 1908. «

Bekanntmachung.
Gesunden: Ein Portemonnaie mit Inhalt. Der Eigentümer hat sich zur

Geltendmachung seiner Ansprüche binnen vier Wochen bei uns zu melden.
Namslau, den 21. Juli 1908. Die Polizei-Verwaltung. J. V.: Stiege.

Nieiitamtlicipcr Teil.
Jn Gemäßheit des § 10 unseres Statuts veröffentlichen wir nachstehend unsere

Bilanz pro II. Quartal 1908.
Activa.  Passiva.Ja 4g .//Z. «;

Kafsa-Konto . . . . . . . 1010416 s Mitglieder-GuthabensKonto . . . 10958083
Effekten-Konto des Reservefonds . 12897 � , Reservefonds-Konto . . . . . 17220�
Wechsel-Vorfchuß-Konto . . . . 350515�� fDispositionsfondssKonto. . . . 6650��-�

KontokorrentsKonto . . . . . 709145 "Effekten-Referve-Konto . . . . 1103��
Konto für Depofit-Debitoren . . 3369845 t SpareinlagewKonto . . . . . 16205808
Hypotheken-Konto . . . . . . 1500� Konto für DepositsKreditoren . . 11096481GeschäftskostemKonto . . . . . 258122H GuthabewKonto für ehem. Mit-

glieder . . . . . . . . 65425
Dividenden-Konto . . . . . . 44001
Zinsen-Konto . . » . . . . 961312

«« Konto vro Diverse . . . . . 85 25
__ Gewinn: und Verlust-Konto . . 17 93

Summa 418387 28 Summa 418387|28

Balanziert
Namslau, den 24. Juli 1908.

E. Krlcke. W. Hoffmann.

Inserate
auch für auswärtige Zeitungen

besorgt ohne Berechnung von Porto oder anderen Nebenkosten die

GHSIIWISSIHIIH III} N��l�l�ll�l� slklllls lllllI KPBISIIIHIIHS.
1 gut repariert-erGetteidemäher  Silesia! �E zkgstsss T·

U� IUkUXT GUINUåIJkk GENUS! YinrenFWereinø zu Uamølau
stehen preiswert zum Verkauf bei sind zu haben in der

A. Späte. Opitischen ßuchöruckerei.
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Meiner geehrten Kundschaft von Stadt und Land die ergebene Mitteilung, Z
daß ich mein

Colonialwaren-cletail-Geschä t F«
vom l. August d. Js. aufgebe. S:

c. Ploschke.
« DOMWQQOCYOQOOQOÆOQMÆQOOVCQQOON

K« An Landwirte. �E
  Speck- nnd Fettversand:

Renspeck geräuchert pro Pfd. 0,75 Mk.

EBOOK-SICH
Schmär . . . . . pro Pfd. 0,65 Mk

,, grun ,, » 0,68 � Talg roh . . . . ,, » 0,50 ,, .
Batichspeck geräuchert ,, » 0,75 » » ausgelafsen . 0,55 �
bei Entnahme von zusammen 10 Pfund gege Nachnahme ab Charlottenburg b.� Berlin.

Zklilijklitermeisler P. Karsunk
Charlottenburg, Bleibtreuftu 46.

ämangünn�eiuerung.
Freitag, den 31. Juli vorm. 7 Uhr   nette�?

werd« HchXU SEZZHW . Anfang August auf eini eem Lauferfkhwem g· » « Wochen.
ineistbietend verfteigern Sammelort der Bieter n E c hbeim Gastwirt Herrn Sternagel in StrehlitzNun-grau, Den 29. Juli 1908. r� Use« o n!

&#39;l�s ehape� Gerichtsvollziehen Arzt«

Utelier für künstlichenVerkaufe Weges-ge; Xgiszigghskzfxnä
d niassiveii Gebäuden in Dammer Kr. Nams-  gelegene Wirtschaft mit vollständiger Ernte.

Plombem Zahnziehem Nervtöten 2c. Käuspr wolle« M� mcldsgeatstschel
  Deut-ist, Neustradain K.r. Groß-Wartenberg«.

Namslau,  Gelegenlleltskall�R· - dAd sk«chst.-Eck, »
intnägausendes Hi:rrtt:ie3a11i1tii. Wtziontei. g   g

�f; H« mit Doppelglockenlager �E I:
E Den geehrten Damen von Stadt Z habe· bllltgst abzugeben· .. ELand die ergebene Anzeige, daß sich ««    IImeine Wohnung seit dem« 15. d. Mts. nicht mehr YH � . � . F
Kasernenstrafze 30, sondern z« Samtltche Ersgk und Zubehorteily »«
I« Krakanerstraße 6 �F &#39;s Ruckspckes Msssssshlfnd Schbmche II;

im Hause des Herrn Nicke befindet und bitte, z: Z
Zxszzesxxskxkxgge szzschegkix»essss«sss« ««-  ä Georg Gebot. s�

Ychtungsvoll Schlossermeifter und Fahrradhandlung .
Berta Hobel, �bameuidyneiherin. Reichtum. I



große Yosten sehr schönes i

Läkcheny Kiefern- u. FichtensTifchlerholz
in akken stät-lieu, sowie acke Horten Bauware Hat bilkigsi
abzugeben.

W. Kionka G 00.,
Dampfsägewerk Ranstadt.

I;  S CM!: Nu, Lindenbauer, hat denn das Kaki, welches Du im Frühjahr gestreut hast, auch Erfolge gebracht?
Lindenbauen Ei! und das nicht zu ,

knapp; durch die Kalidüngung habe ich drei
Centner Körner auf den Morgen mehr gehabt «!-
als sonst und hierzu kommt noch der Mehrer- ·
trag an Stroh. e «·

S epp: Da muß ich doch auch einmal einen «
Versuch machen. Wie bist Du eigentlich auf
das Kali gekommen?

Lin d en b a u e r: Durch die Landwirtschaft-
liche Auskunftsstelle des Kalisyndikats G. m. b. H.
Breslau V, Gartensiraße 5, welche Jedem schrift-
lich und mündlich kostenlose Auskunft, wie man!
mit Erfolg düngen kann, gibt.

Sepp: Jch mach�s jetzt auch so wie Du,
noch dazu wo die Kalisalze so billig sind. s

i« «« lkrjgattxxea
    HHO BrncnbanderZur Ernte Mk«

M. Gottheiner   08831� THE. HklllHIl1i1-UI�0LHl�IH.
 Mein Haus Vraugaffetirz

bin ich willen?» wegen vorgerücktent Alter zu
Das Haus Schützenfjkaße 14 verkaufen C. Keim.

empfehle: �Baum  Z«
· · ·    el m an

gereinigten Spnitus. 3»x»«»s»»sz»,
, KOM- e »-!-. Kuchannarateeinfache und doppelte « qammj·uatszk·

I« ßiföte, U n  jzggskqjkg
Himbeerfaft  i  g  Ideal, Qamhric,

5159118 sehr erfrischend:   g?  Kältllklälålaoaaaa
EZFIYZFZZILFT     esquisses-»«-

Gebiude und Kokhstaschen teitjweise    NEW-

 Klempnerei naschner! Einige Fuhren gutes Heu.
ist per bald oder I. Oktober zu vermieten. spche z» kaufen

Adolf Gnmm.   «   Robert Liegt-·.
 ·"«"



1. Beilage zu Nr. 31 des Alckamslauer KreisolattesR
Donnerstag, den 80. Juli 1908.

Für die vielen Beweise liebevoller
Teilnahme und die schönen Kranzspenden
bei der Beerdigung meines lieben Mannes
und guten Vaters,

Carl Wrona,
sagen wir hiermit unsern herzlichsten
Dank. Ganz besonderen Dank dem
Herrn Pastor Kegel für seine trostreichen
Worte am Grabe.

Gn-Marchwitz, den 28.Juli 1908.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Ackerverkauf.
Mein in ":Zäeichthal, an der Keinpener Straße

gelegenes Ackerftück 85 ar 70 qum. bin ich willens
zu verkaufen, oder zu betrachten.

Johann Drobig, Namslath Ring 27.

Eine Ilrcltymasminc mit Güte!
für 2 Gefpanne ist zu verkaufen. Näh. bei

M. Kosebig,
in Dörnberg

VllllI�IlZ Zlll�WSlll
Weinhandlung

offeriert in bekannter Güte
diverse �

MoseI-� Bhcin-, Rot und
Ungarweine,

sowieis

II II
II IIII 
II

II II
II II
II

Portwein, Eltern. llatleika und
Anlage.

deutschen und französischen

Sect,
deutschen und französischen

Cognac
sowie

Llqueur,»
echten Jamaika-Rum.

ä. Stück 50 Pf. bei:

___ .-�----��·k-- �.-- -�_ _

Künftliche Zähne,
- sp Plombierety Schweben, Nervtiiten te.

Oscar Dalibor, Dentiit.
Stannßlau, Ring 18 l. Eis.

Stammhaus « um� FrmNz: � fko
H«-«�-li"««"" s snrslxnsktotiuts

· nlrollevor.

�l Dcwsxoksx«« Dx1nskks:--Ni«f is: nannte-eingeteilt »«

macht ein zartes, reines Gesicht. rosiges, jugendfrisches
Aussehen, weiße, sammetweiche Haut und blendend
fchöner Teint

Alles dies erzeugt die allein echte

StccltcnpfcrdkllilienmilmHeile
v. Bergmann an Co» Radebenl

Oscar siehe, �Drogerie.

Magenleideiiden
teile ich aus Dankbarkeit gern und unentgeltlich mit,
was mir von jahrelanger» aualvollen Magen- n. Ber-
dannngsbeichwerden geholfen hat
A. Hoeck Lehrerin, Sakbi

Gleichzeitig empfehle meine kom-
fortabel eingerichteten

Älilllillislslllill Wlilllsillilbll
einer gütigen Beachtung.

Rheumatismuss
Gichtleidende erhalten kostenlos Auskunft, wie
ich geheilt wurde.

Carl Bauer, München,
Kurfiirstenftraße 40 a.

Ein Lehrling
kann bald in die Lehre treten bei

Robert Übrig,
Fleifcheritteiften

enllanfen b. Frankfurt a. M.
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säureFreies
Maschinen92 Oel.  i

Beste, garantiert zuverlässige Qualitäten.
Wasser- und Dampfschläuehe
zu Fahrikpreisen, alle Arten Verpackungen.

Wasserstandsgläser,
Maschinen-Staufer Fett etc.

Oscar �l�ietze�
Germania-Drogerie.

H«
i! bis 10 000 Mark
sind auf Hypothek zu vergeben. 

Riesens, Namslau.

Mark: 6000 s
zur zweiten günstigen Hypothek auf Bauerngut
hiesigen Kreises zum l. Oktober 08 von gut
einpfohlenein Besitzer gesucht.

Näh.Auskuitftert.s.Bielseitowsky,Namslau.

Zlzierlåutseherz
der auch Feldarbeit versteht, wird bei hohem
Lohn zum sofortigen Antritt gesucht.

Jfuyusl WIJyhY/a, Reichthal
Namslauer Bierniederlage

1500 Mark» .«:.-»·«,»I.«T;
werden von einem pünktlichen Zinsenzahler auf
goldsichere Hypothek zu leihen gesucht. Ofserten
erbitte unter G. G. 60.

1200 Mark
sind auf mündelsichere Hypothek zum 1. Oktober er.
von der Graf S t r a ch w i tz�schen Armenfundations-
kasse zu Bnchelsdorf zu vergeben.

ctlett�sjticktt,
wer durrh Hatttjucken zur Verzweiflung gehraeltt tun-d-
gebratkclte Zucker? Pateuvälliedizittti!-Seifc. T. m.
arztltels etntttoltlett und tausendfach hcttiahra Ast-cis; F. �Llfg-
 fletnc Packunth 15?sz,ikJ! und Nit.1,50  gr-.ts;e Pactuttg359619. von ftärkster Lisirkungl « «

wunderbare Erfolge
bei· ddttutaffektiotten aller Art, Hautjurketn juckendett räumt.
attztsschlagetn Oautgeschtvttretn Furuntelth Pickeltu Niitessertn
B3tntnterltt, Pustclth Gesikkttsrötetn Sontmersprossett Je; zu-
mal bei gleichzeitiger Anwendung vonZttckoLhiCråitte,
dem herrlichsten und einzigartigsten aller Hautcröntcgz Preis»
95H". 2-�- Pkvbctltbc 75 �Efeu sowie der nach den! gleichen
tisxtttzttt hergestellte-u, tpttnderbar mild wirkenden ZUETYL
Skllcs THAT? 50 Pfg.  Heute Gebrauchspackttttg! und
gut. 1.50  gro·s;e GetcheukhackttngVwerdet: zahlreich berichtet.
gkfdslkdss [Höher vergeblich tiefste, tnathe einen Versuch.
isstcr die zarte baut der Kinder« verwendet« die dentettde
sjsttttets V;ttgtuoor-siittd»er-Scise,«» T. R.  Pkkis
Hi! Lug. ttuo»Jttttmoowsitttdcvcs reine, Preis« 40 Teig»
LsVWOsOldOtC «U«Jssq-, Dr»: Liestty Edelste nnd flieittste fttr die
ki·!!d»litlte·s!a1tt. lieber-all zu halten· List» nicht, direkter
Lzertatid dllktlt L· Zucker G Co» Ver-jin,».Eo1»:�d.::tters:r.73.
Jn Namslau echt bei

Oscar Dichte, Drogerie

Hrainagearbeiter
finden sofort dauernde Veschäftigttng

Rofsky L a n f a u.

   kann sofort oder späterg in die Lehre treten.
Hirschbergy Barbier- u. Friseurgeschäft

Erfahrene Landwirte legen Wert darauf. den
Kainit ntöglichst zeitig vor der Saat zu geben und
zwar so, daß er noch alle Bodenarbeiteu ntitmacht und
auf diese Weise möglichst innig mit dem Ackerboden
vermischt wird. Eine derartige Kalidüngung trägt viel
zu einem guten Ansatz und vollkommener Ausbildung
der Körner bei und sichert auf diese Weise die Wirkung
der Phosphorsäure und damit eine gute Ernte. Sehr
wesentlich ist damit die wasserhaltende Kraft des Kaimtsk
So haben in diesem Jahre die kräftig mit Kainit ge-
düngten Felder � bis 4 Centner pro Morgen! die
Diirreperiode des Juni viel besser überstanden, als die
ohne Kalidünguna bestellten :Triichte.

Räumliche Nachrichteu
Am 7. Sonntag p. Tr. ben 2. August predigen:
Vorm. 7 Uhr Pastor Melz.
Vorm. 9&#39;/z Uhr Pastor Melz.
Nach dem Gottesdienst: Unterredung mit der Ion�

firmierten Jugend Pastor Melz.
Nachm. 2 Uhr Pastor Roy.
Kollekte für die Diakonissenanstalt in Kreuzburg
Montag, den  August abends 8 Uhr Bibelbesprechung

Pastor Melz.
Mittwoch, den 5. August, nachm. 5 Uhr Missions-

gottesdienst Pastor Melz
Freitag, den 7. August vorm. 9 Uhr Beichte n.

heil. Abendmahl Pastor Melz.
Amtswocbe von Sonntag, d. 2. August ab Pastor Rotz.




